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DEN WASSERKRAFTWERKEN DEN HAHN ZUDREHEN?
Unter dem irreführenden Titel «Rettet unsere Gewässer» wollen Ökofundamentalisten mit einer
Initiative einen Viertel unserer Energieproduktion aus Wasserkraft ersatzlos streichen. Statt 5%
mehr Strom, wie im Energieprogramm 2000 vorgesehen, 25% weniger. Damit setzen die
Initianten den mühsam erkämpften Energiefrieden fahrlässig aufs Spiel!

Die Annahme der Initiative würde überdies bedeuten:

• das Ende von Hunderten von Kleinkraftwerken,
• den Zwang zu noch mehr Stromimport (z.T. aus Kohlekraftwerken),
• die Aushöhlung der Existenzgrundlage unserer Berggebiete (weniger Wasserzinsen, weniger

Steuereinnahmen),
• Entschädigungsforderungen in Milliardenhöhe.

Die Gewässerschutzinitiative ist nicht zu verantworten, weil sie

• die Energieversorgung gefährdet,
• den Berggebieten Schaden zufügt,
• das Ende vieler Kleinkraftwerke bedeutet,
• das Energieprogramm 2000 verunmöglicht,
• den Energiefrieden aufs Spiel setzt.

Wir vom Energieforum empfehlen deshalb die Initiative zur Ablehnung!

Am 17. Mai 1992 NEIN zur
unverantwortbaren Gewässerschutz-Initiative!
Energieforum Nordwestschweiz, Postfach 1405, 4001 Basel
Der leitende Ausschluss: Ulrich Fischer (Präsident), Nationalrat, Seengen. Dr. Markus Fürstenberaer (Vizepräsident),
Bürgerrat, Basel. Elisabeth Simonius, Grossrätin, Basel. Dr. Karl Buob, Naturwissenschafter, Windisch. Beda Humbel,
a. Nationalrat, Birmenstorf. Prof. Dr. Johannes Locher, Chefarzt, Niedererlinsbach. Christian Miesch, Nationalrat,
Titterten. Dr. Maximilian Reimann, Nationalrat, Gipf-Oberfrick.



EVERY ENEMY FIGHTER
DOWNED IN DESERT STORM WAS DOWNED BY AN

AIRCRAFT BUILT BY MCDONNELL DOUGLAS

EVERY SINCLE ONE

MCDONNELL DOUGLAS
AIR SUPREMACY
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